
 

Vision  
 
Wir fördern Jugendarbeit, die wiederum junge Menschen fördert. Wir geben jungen 
Menschen eine Stimme. Die Arbeit von JuAr Basel (Jugendarbeit Basel) steht im Zeichen 
einer unmittelbaren Nähe zu unseren Zielgruppen. Der grösstmögliche Nutzen für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene steht dabei im Zentrum. Diese Haltung gilt auch, 
wenn es um die Zusammenarbeit von JuAr Basel mit allen anderen Gruppen und Orga-
nisationen  – internen und externen – auf den Feldern der Jugend- und Jugendkultur-
arbeit geht: Unsere flexiblen und innovativen Organisationseinheiten machen es möglich. 
Diese handeln eigenverantwortlich und weitgehend selbststeuernd. 
 
 

Mission 
 
JuAr Basel schafft für Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und für die Mitarbeiten-
den Gestaltungsräume, die vom Potenzial sowie den Talenten aller Beteiligten erfüllt 
sind. Diese Räume eröffnen den Einzelnen Möglichkeiten für ihre persönliche Entwick-
lung. Den Mitarbeitenden überlassen wir umfangreiche Eigenverantwortung, die aber 
immer Mittel für das gezielte Eingehen auf unsere Zielgruppen sein soll. Unsere Organisa-
tion stellt ihren Mitarbeitenden Rahmen-bedingungen zur Verfügung, welche eine zeit-
gemässe, wirkungsvolle Jugendarbeit ermöglichen. 
 
 

Leitbild 
 
Freizeit, Kultur und Dienstleistungen 
 
JuAr Basel bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bedürfnis- und 
lebensweltorientierte Freizeitaktivitäten, Raumnutzungen und Dienstleistungen.  
Unsere Arbeit umfasst soziale Übungsfelder, betreute und kommerzielle Angebote sowie 
Jugendprojekte. Sie alle sind von einem hohen Qualitätsbewusstsein und einem leben-
digen Demokratieverständnis erfüllt. Dabei decken unsere Angebote ein weites Spekt-
rum ab. Wir betreiben niederschwellige, sozialräumlich orientierte Treffs und Jugendzen-
tren. Wir bauen potenzialorientierte, partizipative Plattformen für Jugendkultur. Wir er-
möglichen begleitete, aber auch autonome Raum- und Infrastrukturnutzungen. Zudem 
verfügen wir über Dienstleistungen in den Bereichen Bildung, Information, Beratung, Be-
rufsförderung sowie über geschlechterspezifische Angebote und Projekte. 
 

Gemeinnützig und unabhängig 
 
JuAr Basel ist auf der Grundlage eines gemeinnützigen, politisch und konfessionell un-
abhängigen Trägervereins organisiert.  
Unsere Organisation agiert einerseits im Auftrag der Stadt Basel. Dafür erhalten wir re-
gelmässig Subventionen. Andererseits erwirtschaften wir – für einen hohen Anteil unse-
res Bedarfs – Eigenmittel sowie Gelder aus Sponsoring und Spenden. Zudem können wir  
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in verschiedenen Bereichen auf Menschen zählen, die ehrenamtlich für uns wirken. JuAr 
Basel ist offen für Kooperationen mit anderen Institutionen und Organisationen, die vor 
allem im Jugendbereich oder im Jugendkulturbereich aktiv sind und unsere Werte 
teilen. JuAr Basel ist als Netzwerkorganisation strukturiert. Zudem pflegen die einzelnen 
Bereiche von JuAr Basel - untereinander sowie nach aussen - professionelle 
Vernetzungen. Dabei treten wir als verantwortungsbewusste, starke und kompetente 
Partnerin auf. 
 
 

Vielfältig und flexibel 
 
Die Arbeit von JuAr Basel trägt den existentiellen, sozialen und kulturellen Bedürfnissen 
der Jugend Rechnung.  
Wir arbeiten im Bewusstsein, dass die Bedürfnisse Jugendlicher sich inhaltlich stetig ver-
ändern, teilweise auch in Abgrenzung zur Erwachsenenwelt. Junge Menschen brau-
chen Experimentierfelder und Entfaltungsmöglichkeiten. Deshalb stellen Offenheit, Viel-
falt und Flexibilität für uns entscheidende Faktoren dar – genauso wie unsere Vermitt-
lungstätigkeit zwischen verschiedenen Anspruchsgruppen. In der Öffentlichkeit sind wir 
als innovative und dynamische Organisation präsent. Wir werden zudem als Kompe-
tenzzentrum für Jugendfragen wahrgenommen. JuAr Basel sieht sich als Anwältin, als 
Sprachrohr für die Jugend der Region Basel; in gesellschaftlichen, sozialen, kulturellen 
und politischen Zusammenhängen. Wir nehmen Impulse und Anliegen aus unseren Ziel-
gruppen direkt in unsere Arbeit auf, sind über die neusten Trends und Entwicklungen im 
Jugendbereich und bezüglich Jugendkultur informiert. Damit tragen wir jenem schnel-
len Wandel Rechnung, den die Arbeitswelt von JuAr Basel mit sich bringt.  
 
 

Vertrauensvoll und sorgfältig 
 
Die verschiedenen Bereiche von JuAr Basel betreiben professionelle Jugendarbeit, die 
auf Vertrauen gründet.  
Unsere Arbeit basiert auf dem gegenseitigen Vertrauen zwischen den Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und unseren Mitarbeitenden. Deshalb halten unsere Mitarbeiten-
den den Jugendlichen und jungen Erwachsenen gegenüber eine sorgfältige, gesetz- 
lich stimmige Diskretionspflicht ein. Alle unsere Mitarbeitenden unterschreiben beim An-
tritt ihrer Arbeit eine verbindliche Verpflichtungserklärung. 
 
 

Werteorientiert und respektvoll 
 
Unsere flexible, offene und neugierige Arbeitshaltung steht auf der Grundlage von un-
verrückbaren Werten.  
Gesellschaftliche Vielfalt ist für uns eine positive und inspirierende Tatsache. Deshalb 
setzen wir uns für umfassende Chancengleichheit ein und begegnen allen Menschen  
mit einer offenen Haltung, die von Respekt geprägt ist: Dies unabhängig von ihrem Al- 
ter, ihrem Geschlecht, ihrer Religion, ihren sozialen, kulturellen oder ethnischen Hinter-
gründen, ihrer sexuellen Orientierung, ihrer physischen oder psychischen Verfassung.  
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Partizipation, Mitgestaltung und Information 
 
Wir haben kompetente, erfahrene und gut ausgebildete Mitarbeitende, die bezüglich 
ihrer Arbeit grosse Gestaltungsfreiheit haben.  
Die Mitarbeitenden aller Angebote von JuAr Basel nehmen ihre professionelle Verant-
wortung wahr, sowohl dem Zielpublikum, als auch der Organisation gegenüber. Unser 
Menschenbild basiert auf Wertschätzung, Partizipation und Mitgestaltung. Wir bieten 
unseren Mitarbeitenden zeitgemässe Arbeitsbedingungen und fördern nach Kräften  
ihre berufliche Entwicklung. Zudem ist unsere Organisation Ausbildungsort für mehrere 
Berufe, insbesondere im sozialen Bereich. JuAr Basel versteht sich als lernende Organisa-
tion.  
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